
Wenn der Eissturm dräut

Am interessantesten und wichtigsten ist die durch den Polarwirbel ausgelöste
Energiepolitik und ihre Auswirkungen auf das texanische Stromnetz. In der Tat
hat der Stromausfall in Texas sofort eine Explosion von Hype, Konflikten und
Debatten ausgelöst, die die Energiepolitik für einige Zeit prägen wird. Die
Schlüsselfrage: Was sind die Risiken der erneuerbaren Energien, insbesondere
der Windenergie?

In der vergangenen Woche sind die Aktien wichtiger Unternehmen aus dem
Bereich  der  erneuerbaren  Energien  gefallen,  vermutlich  ausgelöst  durch
Berichte, wonach der Zusammenbruch des texanischen Windkraftsektors einer der
Hauptfaktoren für den Ausfall des texanischen Stromnetzes war. Zu den bis
dato hochfliegenden Windkraftfirmen, die einen Schlag einstecken mussten,
gehört NextEra Energy Partners, die in der vergangenen Woche um 10 Prozent
nachgaben. Andere erneuerbare Energien in verschiedenen Sektoren (Brookfield
Renewable Partners mit einem Minus von sechs Prozent, Renewable Energy Group
mit einem Minus von 20 Prozent) schienen Teil eines plötzlichen Abwärtssturms
zu sein, der gerade dann einsetzte, als der Sektor einen wahrscheinlich
übertriebenen Höhepunkt erreichte.

Ein weiterer Indikator für eine mögliche Wende in der Energiepolitik war das
Aufsehen, das der texanische Gouverneur Greg Abbott bzgl. der erneuerbaren
Energien erregte. Am 9. Februar, bevor der Eissturm über seinen Bundesstaat
hereinbrach, erhielt Abbott eine Auszeichnung, die sein Engagement für die
Entwicklung der Windenergie würdigte. „Saubere und erneuerbare Energien sind
ein wertvoller Teil von Amerikas Zukunft und eng mit dem Wohlstand und Erfolg
von Texas verbunden“, sagte Abbott. „Während Texas weiterhin führend in der
Produktion  in  unserem  Öl-  und  Gassektor  ist,  ist  der  Bundesstaat  auch
national und international führend in der Windenergie.“

Einige  Tage  später,  nachdem  sich  die  Stromausfälle  in  ganz  Texas
ausbreiteten,  machte  Abbott  den  Zusammenbruch  des  Stromnetzes  und  die
Stromausfälle dafür verantwortlich, dass die erneuerbare Windenergie des
Staates den Sturm nicht überstanden habe. Scharfe Angriffe folgten. Das
brachte  eine  Runde  von  Gegenangriffen  seitens  der  Medien  und  grüner
Aktivisten  mit  sich,  die  halbwegs  zutreffend  feststellten,  dass  der
Stromausfall  in  Texas  nicht  nur  ein  Produkt  des  Zusammenbruchs  der
Windenergie  war.

In Wirklichkeit legten die heftigen Stürme und die Kälte andere Stromquellen
lahm, obwohl es klar ist, dass die Windenergie fast zusammenbrach, wobei ein
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Großteil der Last von Erdgas übernommen wurde. Nach Angaben der U.S. Energy
Information Administration (EIA) wurde der Großteil des Stroms durch fossile
Brennstoffe, Kernkraft und Kohleproduktion erzeugt.

Es scheint klar zu sein, dass das texanische Stromnetz nicht auf eine Welle
von eisiger Kälte und steigende Nachfrage von Menschen, die sich warm halten
und ihre Haushaltsgeräte betreiben wollten, vorbereitet war.

Der Ausfall der erneuerbaren Windenergie war nicht die einzige Ursache für
die Stromausfälle in Texas. Was hat noch dazu beigetragen? Offensichtlich ist
eine vollständige Überprüfung der Energiepolitik des Staates erforderlich, um
den gesamten politischen, wirtschaftlichen und technologischen Hintergrund zu
erfassen, der die Bedingungen für das massive Versagen geschaffen hat. Hier
werden die wirklichen Lehren aus dem texanischen Eissturm gezogen und die
Zukunft  der  Energiepolitik  gestaltet  werden,  und  das  nicht  nur  in  den
Vereinigten Staaten.

Die Befürworter der erneuerbaren Energien eilen zur Verteidigung von Wind-
und Solarenergie, aber der Fall Texas reiht sich ein in andere Fälle auf der
ganzen Welt, die darauf hindeuten, dass der große Ansturm auf den Bau von
Wind-  und  Solarenergie,  der  durch  massive  staatliche  Subventionen  und
Preisdiktate  angeheizt  wird,  mit  Risiken  verbunden  ist.

In Deutschland warnte ein McKinsey-Bericht aus dem Jahr 2019 über den Zustand
des  Stromnetzes:  „Deutschland  hat  jahrzehntelang  eine  sehr  sichere
Stromversorgung genossen, aber das Blatt beginnt sich zu wenden. Im Juni
dieses Jahres [2019] kam es im deutschen Stromnetz wiederholt zu kritischen
Situationen: An drei Tagen wurden erhebliche Engpässe bei der verfügbaren
Leistung festgestellt. In der Spitze erreichte die Lücke zwischen Angebot und
Nachfrage  sechs  Gigawatt  –  das  entspricht  der  Leistung  von  sechs
Großkraftwerken.“

Die  deutschen  Probleme  gehen  aber  noch  tiefer.  In  einem  Kommentar  des
Magazins Foreign Policy wurde letzte Woche die Frage gestellt, ob Deutschland
zu  viel  subventionierte  erneuerbare  Energie  erzeugt  und  damit  weitere
Stromausfälle und Preisverzerrungen riskiert. Der McKinsey-Bericht warnte vor
Stromausfällen,  anhaltend  hohen  Preisen  und  der  Notwendigkeit,  die
Stromimporte zu erhöhen, um die Unstimmigkeiten bei der erneuerbaren Energie
auszugleichen.

Das  deutsche  Problem  ist  zum  Teil  das  gleiche,  mit  dem  sich  Texas
konfrontiert  sieht.  Es  beinhaltet  die  gleichen  Risiken,  die  sich  in
Großbritannien, Australien und Kanada aufbauen, wo der Druck auf erneuerbare
Energien weiter wächst.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Der ganze Beitrag steht hier.
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